
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Früher gab es mehr  als heute. Etwa um das Jahr 1970 richteten die

Städte stattdessen  ein. Ein Grund dafür war, dass Straßenbahnen

recht viel Platz brauchen. In engen  konnten Autos nicht gut links oder

rechts daran vorbeifahren.

Allerdings kann eine einzige  so viele Menschen mitnehmen, wie in 40

Autos oder drei Busse passen. So gesehen nutzt man den  sehr gut,

wenn eine Straßenbahn fährt. Auch steckt die Straßenbahn nur selten im

 fest, da sie meist ihre eigene Spur hat. Auf ,

die viele Menschen befahren wollen, sind Straßenbahnen also ein sehr geeignetes

.

Eine Straßenbahn hält viel länger als ein Bus: Auch nach 50 

funktioniert sie meist noch prima. Sie verbraucht auch nicht so viel . Im

Vergleich zur Eisenbahn oder zur U-Bahn ist sie nicht so teuer, weder beim Bau noch beim

. Die Reisenden müssen auch nicht zum Beispiel erst mit einem Aufzug

unter die  fahren, wie bei der U-Bahn.

Die Schienen von Straßenbahnen können für  gefährlich sein. Bei

Regen werden sie glatt, so dass die Radfahrer ausrutschen können. Einige

 stören die Stromkabel, die über den Schienen hängen.

Dieselbusse haben wiederum den , dass sie keiner Schiene folgen

müssen. So kann man leichter die  ändern. Außerdem: Häufig wollen

gar nicht so viele  mitfahren, wie in die Straßenbahn passen würden.

Es ist dann günstiger, wenn ein  fährt. Das ist auch ein Grund, warum

kaum noch Straßenbahnen von einer  zur anderen fahren.


